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DEM THURGAU

*jUO Hügel sich an Hügel reiht/
Wo wiesenreiches Flurgebreit
Sich lachend an die Hänge lehnt

Und lieblich durch die Täler dehnt -
Sag' an, wo liegt dies schöne Land?

Am Thurstrom und am Bodanstrand,

Am Hörnli und am grünen Rhein!

Ich singe es mit stolzem Freu'n:

So schön kanns nur im Thurgau sein!

Sieh', wie vom Obstbaumwald umsäumt

Ein jeder Weiler friedlich träumt!

Sieh' Dorf und Stadt so schmuck gebaut,
Dass froh sie jedes Auge schaut!

Fürwahr, es wohnt sich gut im Land

Am Thurstrom und am Bodanstrand,
Am Hörnli und am grünen Rhein!

Ich singe es mit stolzem Freu'n:

So gut kann's nur im Thurgau sein!

Froh schafft der Mann, was nährt und mehrt,
Froh schafft die Frau, was ziert und ehrt.

Ihr Wort ist bieder, wahr und schlicht,-

Ihr Handeln Ehr' und Recht und Pflicht.

Drum bin ich treu dir zugewandt,
Dir Volk an Thür und Bodanstrand,

Dir Volk am Hörnli und am Rhein,

Und singe es mit stolzem Freu'n:

So lieb kann's nur im Thurgau sein

A. KELLER

AMRISWIL
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